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Eine englische Lilie.
WTV Wieii,»7. Juli. Eine angebliclnaiis Einbauen ftaunnenDe

Meldung der �innen behauptet, das; zwischen Osterreiilpungarii
und Deutschland ein geheiiner Vertrag über die · Verein-
lieiilichiiiig in der Leitung der inilitäriichcn und auswärtigen Au-
gelegeiilieiteii abgeschlossen: worden sei. Das Wiener l. l. siorrespx
Bureaii ist von zuftäiidiger Stelle zu der Erklärung ermächtigt
wvxdcth das; diese Plitteiliiiigd die übrigens bereits von? deutscher
Seite znrtictgeiviesen wurde, gänzlich erfunden ist.

MS Schweif: und die Blockade.
WTB. Züricsg 7. Juli. Der »Neuen Zürcler Zeitung« dralstet

ihr kltariser Vertreter die Erklärung einer wohlunterrichteten Per-
föiiliclptcih daß es sich für die Alliierten in Sachen Schweiz-Deutsch-
jlgnd vor allein um Die Frage des Prinzipes handle, wobei die politische
Seite die ökonomische iibermiege. Der Fall der Schweiz sei wiederholt
in: Zufamiiieiihaiig mit andern neutralen, den Zentralniächien be-
nachbarten Ländern, erörtert worden, namentlich bei R umänien
iind Schweden. Eine Ausnahme zugunsten der Schweiz, als
einein« befreundeten Nachbarliiiide Frankreichs, hätte aber, einen un-
aiiiicnehincii Präzedciigifcill für Die Durchführung der Blockadepolitik
geschaffen. Deingegeiiiiber betont das Blatt die ganz eigenartige,
gegenüber der jedes anderen neutralen Landes wesentlich verschiedene,
d. b. iingiiiiftsigcre LsifgeVder Srhweiz.
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Ein englischer Kreuzer gesunken?
- äähb.  Wi·c.d-erl!.! Aus Anisterdaun 7. Juli, erfährt die »Weil.

YiorgeiispoftE Der hollänidifche Fischidiaanpfser ,,-Thory M. 164« bat auf
55,55 GSraD nörsdlicljser Länge und 6,10 Grad öftlichser Breite in
der Nordfce jin Steige Teile Der drahtlosen Telegriaphieeinrichtusng
und eine Flaigge  englischen Kreuzers »Carysford«
aufgefisclih dessen Verlust bisher unbeshantnt trat. Der englisch-e
Kreuzer »Cciri,isf,ord«, der 3810 To. Wasfervetlorängung hatte,
ftaiumte »aus dem Jnthre 1913.

Rickliicbe ·P0lSIlP0liliss.
Edle-statt, 7. Juli. ,,Ruskoie Slowo« teilt aus zu-

siändiger Stelle unt: In der allernäihsten Zeit ist die Veröffent-
liiliiiiig eines kllegieruiigsaktes zu erwarten, der die Grundsätze des
brl�nuteu Lliisriifes des Höchstloininaiidicreiideiu Groszfürsteii
Uikolai Nikolajewitsckh an die Polen. sowie die seiner-
eit von Goreiiiiikiii in de: Reichsduma angekündigte Autonomie
Lolens neuerdings bekrästigen soll. Die Anregung dazu geht von

den: Ytlitiistcr des sjiixsskreik Ssccsonow aus. Durch diesen Akt soll
dotunieiitievt werden, das; die Polensrage eine Frage der
inneren Politik Ruszlands sei und allein von Rußland
gelöst werden könne. Mmistervräsident Stürme  nahm Ssasonows
Vorschlag bereitwisli auf. Als eine Polenabordiiiiiig kürzliclxbei
Stüriner wegen rderaiifitahmc der Llrbeiten der russ1sch-
poluischcii Kommission vorspraclz antwortee Stürmen die Sims
mission sei überflüssig geworden. Die Regierung sei fest entschlossen,
den Polen die Antonomie auf breiter Grundlage zu verleihen. ___

Kriminalroiiian von Dr« P. Meissner.
Aiiieisitkanisches Copyright by Robert Laß, Stuttgart.
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»Josepl! Ber szard Ribbentropf stand auf· dein kleinen

Messiiigschild aiii " rteneingciiiz Ade: hätte den Namen« nicht
gekannt! Zwar war es schon eine Weile her. daß« dieser« Wanne
zum letzten Male auf den Thenteczetteln der Köiiiglichenj Hof·
oper zu finden war.

Als Siegfried hatte er Abschied genommen, ein Siegsried
war er immer gewesen. ·

Was wußten die älteren voii seiner Glaiizzett alles zu er-
zählen! Die sieghafte Erscheinung und die Stimme!

Das war »der Wagnersäiiger«, da gab es nichts.
konnte ihm keiner nachmachen.

Frauen und Männer, alle schlug er in den Bann seiner
herrlühen Stimme und in den Zauber seiner Erscheinung.

Lorbeer-Blatt an Lorbeerblatt fügte sich zum Ruhmes-Kauz,
blis er selbst diesem Triiimphzuge ein Ende machte. Als er
das 55. Jahr erreicht hatte, erklärte er seiiien Freunden und
Bekannten, er beabsichtige, sich von der Bühne ziiriickz,iiziei,ien.
Er habe keiiie Neigung abzuwarten, bis seine Stimme ihn zu
diesem Schritte zwäiige

_ an muß nicht zuviel verlangen« g
ss fehlte nicht an allen niöglichen Versuchen, ihm von

diesem Scksritte abzuhalten. Vergebens. Als eines Tages der
Vorhang über seinen Siegfried zum legten Male fiel, da war
eine iiberaus glückliche, beneidenswerte Künstlerlaiifbahn ohne
jeden Mißklang abgeschlossen.

Damals, vor zehn Jahren,

Plataneiiallea 
Es war ein anfehnliches zweiftöckiges Gebäude inmitten
des lserrliiheii Garfens der mit Stolz und! einige ganz alte
Grunewaldkieserii seiii eigen nannte.
» Man fah« es diesem Garten aiif den ersten Blick an, daß er

Öle besondere Freude seines Besitzers war. Die Wege sauber
Mit gelbem Stieg bestreut, die geschmackvoll angelegten Beete
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entstand die Villa in der
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Giieclieiilana
w. Bein, 7. Juli. »Secolo« iiieldiet aus Llthein aus zuverläsfiger

Quelle vernahm-e man, daß Die frauz ö si f ch e R e g i e r un g im
Einverständnis init den anderen Gnteiiiciiiächteir bei General
Sarrail vorstcllig gcslvorktseii sei, iim Den Zioisclyenfall bezüglich
der Verhaftiing Der griechischen Offsiziere bei-
anlegen. Die Lösung bringe die Regierung Zaiiiiis nicht in
Vcrlegeiiheih Ida deren Fdiiltiiiikf g-cg-en Die Enteiitioiiiäilste ja kalt sei.

WTB Sofia, 7. Juli.  Mel.diiii.g der bulgscirisschseii Tcl�egrapheii-
LlgieiistiirJ Nach von znistäiidige Seite eingctroffeiien Bericht-en über

Die Lage in Gricchisclpällcsazesdionien bilsdset die bu lgaris che
B e v ö lk er un g, das vorherrschieiidse Eleiiiseiit in jenen Gebieten,
den Gegenstand graiificoiner Vevfolgungien feinen?» der Gngländer
und Franzosen, Die die Felder Der armen: Dorfbeivohiicr unter »der
Ainischul-dsi-guiig, das; sie Spionage treiben, voer-loiiften, ihr Vieh töten.
die Eigentümer selbst in Ssciiiisiiiellager üiberfiil!rcii, wo sie der
größten Hitze und der idicirtbar ischlechtesteii Behaardliiiig ausgesetzt
sind, feinen ärztlichieii Beistand finden, ja selbst niclzit einmal
genügend Nahrung erhalten. Dieses Vorgehen, dessen Grausamkeit
zuiveilen die Schrecken der Serbenherrfchaft übertrifft, macht hier
einen seltsamseii Eindruck, der mit den nnsansgesetzt wiederholten
Versichseriinigen der Enstentcniächte das; sie für die Frei {mit tin-d das
Wohl der kleinen Völker: kämpfen, in trauriges-in Gegensatz steht.

Bei Krieg aei klärt-sei.
WTB. Koustaiitiiiopeh 7. Juli. Das Hauptqiiiirtier teilt mit:

Von der Front JrabJran keine neue Nachricht. �- An der
staukasiisfront auf dein rechten Flügel« kein Ereignis, außer
Patsouillcngefechtcir Jin Zentsrum Patrouislengefcchte und ört-
liche Feusergefechte San Tscliorokciibsihnitt griffen unsere Truppeii
den Feind an, dem es gelang, eine in den sich nach Osten ziehenden
Stellungen gelegene Höhe. zu besetzen Wir nahmen die Höhe
wieder, verfolgten den Feind bis an feine alten Sktzlliiiigen und be-
setzten einen Teil dieses Geländes. Einen baut Feinde versuchten
Überfall in dem Abschnitt der nördlich von Tfchorok in Richtung
auf das Meer sich eins-dehnt, wiefen wir niülselos ab und nahm-en
dem Feinde Maschinengeivehre Aus dem linken Flügel erneuerte
der Feind die. gewohnten üben-fülle. Jm Laufe dieser Gefechte
zerstörten unD sprengten wir ein Geschiitz und das Schießliedark

· lager des« Feindes.
In den Gcivässerii von S inyriia beschofsen einige feind-

liihe Schiffe die Küste ohne. Wirkung und zogen fich wieder zurück.
Ein französifches Flugzeuciiniitterfchiff erschien vor Hsafia

unid lief; zwei Wasserfliigzeiige aufsteigen. Eins davon fiel in?
Meer. Der Flieget und der Beobachter wurden von den anderen
gerettet. Wir aber zogen das unbefchiidigte issliigzeiizx ans Land
und erlseuteten die darin befindlichen �Bomben uiisd Maschinew
geweht-e nebst Schießlic.dsarf.
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England sind eile« besinnen.
WTB Christianim "z. Juli. Die ententefreuiidliche Zeitung

,,Verdensgang« bescl!äftigt sich in einein Artikel unter der Über-
schrift »Die norwegische Industrie im britischen Schraubstock« mit
der schwierigen Lage der norwegischen Margariiiefabriken
Rohstoffvorräte seien nur noch für drei Monate vorhanden. Bei
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durch das englische Ylißtriiuen noch erschwert. Die Engländer
hatten sogar verlangt, die Lager der Fabriken kontrollieren zu
dürfen.

WFLDU Startbahn, 7. Juli. »Göteijbor-gs Hawdelsstidsiisiiisxf er«
fährt, daß »die· englische Rsegiserunig sich insumnehr bereit erklärt hat.
Die von der fchioedisclien Lisaiiidselskoiiiiinislsion ifestgessetzten Formuliarc
für «Die Wareneinfiihr aus England anziiserkeniiseir Bisher hatten
die Engliinlocr sich dem widersetzt. ,,Stockshol«ms Daigblad« ineint
�man: Das englische Zugeständnis Tbcldseutiet kurz, daß »die Fdoiitrolle
über Die �ßarveit, die »auf Grunsd besondere: Erbausbnis aus England
eisiisgefhrt wenden, in die Hände der ischwedissekien Staatsbehörden
gelegt ist, dass, Ensglirnd salso mit Den Garantien gegen den Miß-
brauch »der Einfnhrliiarie zufrieden ist. »lSsvensba Dagiblicitdsek
betont, «Darf; es sich hierbei« nur um die Kausliestininiungeii für in
England geksaufte englische Waren handelt. Die. seklldsetdische Ein-
fulhr übe lGnglansd sei damit keinesfalls geregelt.

hie anieiiliaiiiiclie llsaiillcaiiiosagne
ALTER Nein-York, 7. Juli. Nach einer Ehicagoer dlllisldiiiig

tritt Noossevclt in feiiiein �Briefe an »den« Nationaliiiisschiifz
der fortschrittlichen Partei über seine lsjciiiide für die Ablehnung
seiner Aufstellung für die Präsiideiiteiitvahl dein Lliisspriicls
tspnghes �bei, dass, unter den augenblicklichen Verhältniflesn die
Lllufftelliiiig eines dritten Wahlbeiveriiers lediglich ein Scliachzug
zugunsten Der Wahl Wilfons loäre, und sagt: Hughes ist unver-
gleichlich besser zum Präfiideiiteii geeignet als Wilfoiu Es loäre
ein schwerer Schaden für das Land, wenn letzterer iViedergeWälJlt
würde. über die Bin destriclpAinerikaner sagte Nonse-
velt: ålllaii inachst gegen Hughes geltend, das; er durch verschiedene
sogenannte deutschsanierikanifche Bereinigimgeii usnterstiitzt wird.
Ja! glaube aber, das; die Haltung diese-r gewerbsmäfzigen Deutsch-
Anierikinier am allcrweiiixilften ihrer Liebe zu Zniglies entsprang;
vielineljr allein ihrcin Slegcnscitze gegen ni.ich. Sie- waren ver-
pflichten iiiicli bei »der Erncnniing der Llkahlliciverbcr zu Fall. zu
fbringeu. Diese Leute haben nichts mit dem großen Volkskörper
Ider Sllincrikaiicr gcniciiifain Gibt cs darin dort; Leiite von Untier-
mifchtcni oder gemischstciii deutschen Blut, die genau so gute
Anierikiiiicr sind, wie die von irgensd einer anderen Qerkiinft Nie
gab es in unserem ganzen Lande bessere« Bürger, als die AWße
Slitafse der Nlänncr und Frauen deutsche: Geburt oder Herlunfh
die. ganz in suinferer geiiieinsanienl anierikiinifchen Nationalität
untertauchteii oder noch iintertauchem Kein guter Anierikaneiz
welches cinch feine Herkiiiift und ltioiifefsion sei, kann für dies 
gewcrbsiiiiiszigcii D-eiitsch-Ainserikaiicn die ihren aniertkanischen
Präsidenten zum Ztveckc des Siege; des Deutschen Kaisers auszu-
wäfhleii fiichcii, etwas anderes empfinden, als Verarhtiing nnd Ab«
scheu. Die gewerlssiiiäszigcii Dseiitsckyifliiierikaner dieser Art handeln
lediglich im ivohtverstatiiiciieii Interesse Deutschlands. Sie zeigten
eifrige Bcreitschcift das» sfinteresse der Verrinigtcsn Staaten zu
Opfern, so oft es mit Deutschlands Interesse. ziifam.inen.ftöf3t.
Hughes Charakter nind die ganze Art seines iöenehniens in öffent-
lichen Angelegenheiten rechtfertigen die sichere iiberzeiigiiiig daß
jeiie Leute, die ihn der eigenen Interessen wegen unterstiitzcin in
deiner Form oder Art seine öffentlicher: Handlungen vor oder nach
der Wahl beeinflussen werben. Dafür bürgt fein ganzes öffent-
liches «Lebcii.

Bast gebunden, der Rasen fein geschoren wie ein Teppich. Kurz
ein Muftergarten ohne die oft so beliebten und ebenso ge-
schmacklofen Zutatem wie Gnoiiien und Tiere aus Ton. gläserne
Kugeln, Msnfcheleinfasfiingeii und anderen Kraut.

Der, alte Ribbeiitrop überließ aber auch nicht einem be·
zahlten Gärtner die Fürsorge, sondern legte tagtäglich selbst
Hand an. Die Bewohner der Platanenallce waren es ge-
wohnt, {im schon ganz früh an der Arbeit zu sehen. Sorgsam
wiirde der Garten «gespreugt, weim Der Himinel den ersrifchenden
Regen versagte. Dort galt es etwas Unkraut zu entfernen,
dort ein junges Stäiniiickieii sorgsam mit Bast zu befestigen.
Mit rühreiider Liebe wurden die jungen Pflänzchen durch
darüber gestülpte Töpfe vor der Kälte der Nächte und der Glut
der Sonne geschützt� Er hatte seinen Garten lieb, der Alte, und
aus Dankbarkeit sproßte und blühte es üppig, als wollten fixh
die so treu Behüteten dankbar erzeigen.

Die Villa selbst hatte eigentlich keinen ausgeprägtenj Stil.
Ribbentrop selbst hatte die Entwürfe gezeichnet, und der ver·
ständige Architekt hatte der Eigenart des Besitzers Rechnung ge·
tragen und kaum an diesen Eiitwürfen etwas geändert. Es
war eben der Stil Ribbentrops, einfach, ehrlich nnd ohne.
Spiegelfechterei und praktisch. Schlanke Linien, gutes Material,
Vermeidung jeden uiiechten Zierrats gaben dem Ganzen einen
ungemein wohltsuenden vornehmen Charakter.

Eine kleine Freitreppe an der linken vorderen Ecke führt in
die geräumige Diele, die bis zum Dach hinaufreicht und von«
dessen Glasdeckung ihr Licht crbiilt. Eine breite eiclyeiir Treppe
steigt zum ersten Stock unD inündet dort auf dir ringsum
laufende, von runden Holzsäulen getragene Galeria

Es ist ein schöner und behaglicher Raum, diese Diese. Tiber
inannshohes etchenes Getäfel bekleidet die Wände. Ein riefiger
Backsteinkamin mit Lederfesseln in Der einen Ecke ladet zum be«
haglichen Sitzen ein. Schwere ostfriesische Srhränke und· Stiihle
vermehren die traulichesStiiniiiung, die dein Ganzen eignet.
Dabei liegt nichts Düfteres in dem grasen Raum; Die fröhlich-u
Farben der Bandschleifen zahllos« Lorswrkränzx Die die Rübe
schmücken iind Zeugnis ablegen von der xuhnireichen Ver-
gangenheit des Hausherrn, anbringen Die durchs! Töne des.

dem steigenden Bedarf seien die Zufuhren ungenügend unD würden f
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sorgfältig gepflegt, jede Rose am grün gestrichenen Stock mitl Getäfcls unD Der Möbel. Auf dem Kamiiifims praxigten ein

� trops, Lilly, gehört. « Neben diesem

Anzahl alter Jiiiiuiigskriige �Stifter Teller schmüclen die
Wände und eine weitansladende messingne flämische Krone mit
vier Reihen Steigen Dient zur Beleuchtung des Raiimes

Bei näherer Betrachtung glaubt man sich in ein Viufeum
versetzt. Alle inöglicticn Gegenstände hängen an den Wänden,
liegen auf-den Tischen und Wandbrettrrin Sie alle haben
ihre Geschichte. Ribbentrap hat sie im Laufe seines bewegten
Lebens gesammelt oder als siehe, erinnerungsreiclie Geschenke
und Verinächtnisse erhalten. Miinch kostbares manch feltenes
Stiick ist darunter. Alles-Z von gutem Geschmack, nichts Unechtes,
nichts Unfchöiies

Gleich iieben dem Eingang links liegt ein Garderolienq
raiiiii und an diesen cinfchließeiid das Dienerziiiinien

Qliif der anderen Seite des Eingangs?» finden wir ein ein·
fenstrigcs großes Bitumen das dein lsjährigen Mündel iliibbens

liegt das geräumige
Schlafziniiner des Hausherrn und an dieses anschließeiio die
rechte vordere Ecke des Hauses bildend, sein Arbeitsziiiiiner.
Ein großer dreisciistriger Raum mit Gitter und einer Glas-
veraiida, die im Winter« als Wiiitergartien dient.

Ein nierkiiiiirdiges Gemisch von Möbel  findet sich in diesem
Arbeitsziiniiieiu Nichts Eniheitlichesy aus allen Zeiten: und
Ländern find dort Möbel zufammengekonimeit

Ein Bechsteinfcheis Konzertfliigel nimmt die Mitte des
Raumcs ein, Berge von �Roten türmen sich auf ihm. Jm
Erker steht der geräumige Schreibtiskh liedeclt mit tinseiiderlei
Kleinigkeitem mit Schriften, Brofchüiscih Zeitungen und allein
möglichen Sileixifraux. Eine Unordnung, die doch eigentlich
keiiie ist. Jenes eigeiitüuiliche Bild, das-ein Schreibtifch bietet,
der nicht alle acht Tage der sinnlosen Wut reinemacheiidec
Scheuerfriiioen zum Opfer fällt.

Die Wände srhiiiücken Waffen aus aller Herren« Länder.
Chiiiesifclie Schwerter, indisciie Dolcin, afrikanifrlit Pfeile unD
�ßarbunen aus Grönlinid weihseln in buntem Gemisch ab. Da
Tzwisrkzen hängen alte vcrgilhte Photographien mit Daraus�
gis-gen, Daquorrtizpen ans der Voveldernzsit Elnsendiplome ab
fSchrirkiingsiirkiiiidcii scgellos durcheinander.
i 
i
f · �Radierung solicit!



vfsbkterxkisifeif  ein Fiasko.
englischen Berichterftatter heben, wie dem �Sieg� aus

der ovenha euer ,,Berlingske Tidende« übermittelt wird, über-
einstimmend rvor, daß der Kampf an der Westfront noch nicht
den Höhepunkt erreicht  Die Deutschen erhielten beständig
neue Verstärkungen Rad! französischen Berichten waren hie unter:
irhifchen Stellungen der Deutschen so gut verborgen, daß der ficht-
bare Eingang meistens nicht größer war als ein Fuchsloclx Der
andere Zugang war vollkommen Verdeckt. Die Zufuhr von Luft
erfolgte nur durch eine bffnung, die so groß war wie ein Rattenloch

Holländische Blätter weisen auf die Tatsache hin, daß die Ge-
fährdung Verduns keineswegs aufgehört habe, daß die deutschen
Angriffskräfte an den Ufern der Maas froh der Osfensive der
»Verbündeten im Gebiete der Somme ungeschwächt geblieben seien
und daß den englischen Berichten nicht zu trauen sei. Die hol-
ländischen Blätter weisen auch darauf hin, daß die englische Offensive
ein großes Fiasko darstelle. Sie Engländer hätten die Welt über-
flutet mit Dutzenden von Namen von Dörfern, die sie erobert

haben wollen, und ellenlangen Berichtem in denen sie sich selbst auf
Kosten der Franzosen verherrlichem Der �Stimme Rotterdamsche
Eourant« warnt die Leser vor den langen englischen Berichtenz
man müsse sich nicht irreleiten lassen, die Engländer hätten nichts
erreicht.

» §»§ht!". London, 7. Juli.  Wsisedevh.! Die Bericht-e über die eng-
lief chsfranzö sische Offsensiivc welche heut hier eingetroffen
find, melden keine neuen Fortschritte, dagegen« von einem zu-
nehnrenden Druck unt einem kräftigen Widerstande der Deutschen
auf der ganzen Front Die Englönter sind, da fie die Artillerie-
Vorbereitung von einer Woche nicht als geruiigend ansehen, zu einer
neuen, systematischen Beschießung der deutschen
L a u f g r äb e n iibergegmisgen Weiter wird gemeldet, daß die
Erisgländser bei dem großen Angriff arm 1. Juli besonders s chswe re
V e rlust e erlitten haben. Reuters Speziialkorrespondetit teilt
mit, laß beispielsweise von einem Regiimende nur ein Offizicr und
6 Ordsonnairzen midcrwundet geblieben sind. Sämtliche Berichte
stimmen darin überein, daß zwar die erste Stoßikrast der englisch-
französischcii Offensive gebrochen sei, die Offensive selbst aber noch
nicht ihr Ende erreicht habe. Die Alliierten sind damit beschäftigt,
das eroberte Gelände neu z1i befestigen, und treffen Vor·
bereit-nagen für eine zweite große Offensive
Dem Ausgange der zweiten Phase dieser großen Offcnsivc steht
mtain hier sehr skeptisch gegenüber.

ungeheure llerluite clcr Runen
in der Bukowina.

§§hb. Bukarefh 7. Juli. sWiedcsrhh Jn den Kijinipfen bei K i r li-
basba erlitten die kltusscii eine große Niederlage. Sie
verloren mehr als 10000 Mann. Tausende von russischen Leichen
liegen unbeerdigt auf dem Schlachstfelsde Ein Teil der Ver-
wunsdeten wurde auf 120 Lastautos utnd .800 Trsansportnragen nach
Radautz gebracht. Sämstlichje Spitäler d-er Bukowina sind mit
Viertviindeteti überfüllt. Der pesstilenzartspisze Leichciisgseruch dringt
bis Rsardmrtz. Wie vermutet, wird die ganze Bukotoiriiaer Grenze
nach fliumänien zu alt-gesperrt.

mkolai nikolaiewitlcb.
§§ Die russische Zeiturg »Dnewnik« deutet, wie nach einer

Petersburger Meldung Schweiz-er Blättern berichtet wird, an, daß
Großfürst Nikolai Nikolajewitsch wieder das Konimcrndo
der gesamten russischen Streitkräfte führe. Allerdiiigs
besitze er nicht unmittelbaren Einfluß auf die militärischen
Operationen. Diese würden vielmehr nach einer Grundidee des
Generals Jndjenitsch geführt. General Rußki befindet sich gegen-
wärtig aus einer Besichtigungsreise im Heeresbczirk Odessa
General Rußki werde kein Kommando mehr übernehmen, sondern
zunächst noch die Befestigungen am Schwarzen Meer besichtigt-n
Und dann zur Kur nach einem russischen Badeorte gehen.

Brunnens Stellung erschüttert.
III. Stockholm, 7. Juli. Das Mißverhältnis zwischen den

Opfern und Erfolgen bei der Offensive General Brussilows beginnt
die Stellung des rurssisihen Bsesehlshsabcrs stark zu erschüttern. Die
unter Führung iter Zarin stehende Friedens-Partei soll
nach Jnformaitionien aus Peterssburg beim Bauen interveniert haben,
um dem rücksiclitslosen Einsetzen von Menschenleben ein Ende zu
machen. Eli-ach weiteren Nachrichten aus der russiischcn Hauptstadt
soll die bevorstehende Reise d-es garen nach der Front dazu -d-i-cii-cn,
sich darüber Gewißheit zu verschaffen, ob ein Erfolg nicht mit
geringeren Verlusten hätte crkauft werden können.

Das rulrilcb-iapanilebe Hbkommen.
WTB »Rußkoje Slowo« meldet aus Tokio über Charbim

Die Meldung japanische-r Zeitungen, daß das Abkommen wegen
Übergabe eines Teiles der chinesischen Qstbahn an
Japan unterschrieben worden sei, ist ritt-richtig, da die Aus-
arbeitung der Einzelheiten noch nicht abgeschlossen ist. Grund-
jsätlich ist aber beschlossen worden, daß die 75 Meilen lange
Eisenbahnstrecke von Ehuan�-�Tselen��Tzi bis zur Station Sungara
a:n Japan übergehen soll. Die Zeitung «Nishi-Nish"i« giebt die
Entschädigittigssumme mit 14 Millionen Elan an, hoch ist laut
«,tzt;ußkoje Slowo« die Höhe der Summe noch nicht endgültig fest-
&#39;s, egt.

Der deutsch-national: Ausschuß.
§§hb. Berlin, 7. Juli.  Wti«ed·erh.! Der eben gegründete deutsch-

Nationale Ausschuß hat laut »Berl. MongenposH arm Mittwoch
seine erste Sitzung unter lebhafter Beteiligung abgehalten. Jn
den eingehenden Besprechungen, die sich natüsrlich auch mit desm
Endziele des Weltkrieges beschäftigt-en, trat die über:
Zeugung allerseits am stärksten hervor, daß der deutsckynaxtionsale
Ausschuß zu seinem Teile Träger der inneren Einig-
keit im kampfenden Deutschland werden müßte, wozu ihn schon
Iseme Zusamrnensetzmug bestimmt. Schließlich wurden alle Vor·
bereitungen getroffen, damit der deutschmationale Ausschuß bald
mit größeren Veranstaltungen vor die Offentlichöeit treten könne.

Regierung im« Tesrporitiou in Ungarn.
WTB. Budapesh 7. Juli Sie oppositionelle Unabhängigkeits-

partei hat sich gegen den Antrag des Grafen Apponyi aus-
gesprochen, einen Vertrauensmann zu ernennen, der vertrauliche
Aufklärungeii des Ministerprösidenten über die Lage entgegen-
nehmen sollte. Graf Michael Karolhi, der Präsident der
Partei, der sich gegen diesen Vorschlag Apponyis ansgespwcheu
hatte, legte, obwohl Apponyi seinen Antrag znriickgezogen hatte,
das Präfidium der Partei nieder und trat ans der Partei ans,
weil die Partei seit Ausdruck! de« Krieges in Widerspruch
aitäxwtlluschannngen ihre Aktionsfreseit bedeutend einst»
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Gegen die Panter wirtldiaftskonferenz.
w. Die Freihandelsrnitglicder des englischen Unter-

hauses beschlossen nach Berichten verschiedener Blätter, alle vom
Freihandelsprinzip abweichenden Vorschläge her Pariser Konferenz
zu bekämpfen.

Die Kämpfe in marokko.
_ WTB Mai-ritt, 5. Juli.  Durch Fsunkspruch vom Vertreter des

Biene: k. l. srorresp.-Bureaus. Bcrspätet eingetroffen.! über die
Kampfe» in Spanischältirrolkv wiud gemeldet: Es hat eine kombi-
nrerte pperation unter Mitwirkung Raisulis gegen den auf-
mehren-schen Jota-Stank m stattgefunden, der die Gegend
zwischen . euta und Tangcr bewohnt. Es kam zu heftigen Ge-
fechtetr ehrere gefahrlrche Ntebellenfii hre r, von denen
einige  französischcm Soldc itcb en, sind im Kampf-
gebtet eingetroffen. »Die eroberten Stellungen werden befestigt.
Spanische Krragssclnfte bctkltiissjen erfolgreich die fcinsdlichen An-
rzedlungen an der Fenster. Die Verluste auf spanifcktcr Seite, haucht:
achlrch bei den niarolkanisclren Hilfstruppcn sind verhältnismäßig

gering. Ein Teil des Stammes hat seine Unterwerfung angeboten.

Sturm.
WTB Berlin, &#39;7. Juli. Die chinesische Gesandtschiist teilt mit:

Das Auswärtigr Amt in Pciirm hat g-edrabtct, das; Torigo Oaohi
zum Minister des Äußeren,  Ehen Chintao zmu Finanzminister
ernannt worden ist. Bis zur Ankunft Tongo sei Ehen Stellvertreter
des Auswärtigcrn

o , o o

Kleine hrregsnacbnchten.
w. Berlin, 7. Juli. Llverhofprcitigcr D.Dryander hergibt sich am

14. h. Mts mit Gcncnhinigurrzs des Kaisers an diie Westfronh um
dort im Auftrag-e desEsrtnvgclischenOberkirchenrats die evangelischen
Truppeii aus her Lwndcslirche zu begrüßen. Er wird seine Reise
in Liclgicn beginnen und und! Besuch der hart-tatsächlichen belsgischen
Garnisoneri hie Fahrt zu den Truppcn an der französischen Front
fortsetzen. ,

w. Unter lebhafter Llutrilnahirie der schwcdischen Bevölkerung
wurde vor einigen Tagen das von der deutschen Kolonie in Stockholm
gestiftete Heldcndenkmal zu Ehren der im Kampfe für das
Vaterland gefallenen ,,?llbatros-Helden« in Wisby mit besonders feier-
lichem Gepräge euthüllt «

§§ Die Kopfmciige der Butter für die am 10. Juli beginnende
Wische ist von der Buttervcrsorgungsstelle Großberlin auf 90 Gramui
herabgesetzt worden. Dcr Preis für diese Menge beträgt 47 Pfennkge

b. Eine acwcrksritaftliche Warnung vor her Verbreitung
anontpuier Schriften. Jn dem Wochseuxblatt des freien Bauarbeitev
verlsaridcs dem »�jruntstcin«, wird riachstehende Iliahn ver-
öffentlicht: »Socberi wir-d ein neues anonym-es Flug-b ver-
breitet, das hem Genossen Liebknecht helfen soll. Jn Ritt:
lichkeit muß es nicht nur seiner Sache schaden, sondern wird oben«
drein wieder zahlreiche. mißlcitete Leute ins größte Unglück
stürzen, da sie sich der Tragweite ihrer Handlung nicht: bewußt
sind, wscnn sie in der jetzigen Zeit ein solches und rein
anonymes Flugsblatt verbreiten. Derartige anonvme Sa haben
in den letzten tlltonaten nicht nur feldgraue Genossen, s rn auch
mhlreiche Familien in der Heimat m nasmenlosses Unglück ge-
fiishrt ohne daß dem angeblichen Zweck sHerbeifiihrun des
Friedens und dergleichen! damit auch nurder geringste Dient er-wiesen wäre. Die feigen Drsahtzieher dieser Satz
bleiben schlauerweise in Sicherheit, ohne Nücksi
darauf, welche Folgen für wenige: erfahrene Frauen, Männer unh
deren Familien entstehen. Da anzunehmen ist, daß hie Ver-
breitung des neuen Flugblattcsin Pbasficn geplant ist, halten. wir
es fiir die Pflicht eines Jeden So. ialdeinokratemso schncll und so nachdriicklich wie nur möglich vor de: Verbreitung
anonymscr Literatur zu wa r n en.«

verschiedene Mitteilungen.
w. Jn dem neu errichteten KaisetssWilhelmsJnstitut für

Arbcitsphysiologie in Berlin fand am 4. d. Elite. hie &#39;
des Veuwaltungsrates unter dem Vorsitz des WirkL eh. tes
von Harnack statt. »Das Kultusministeriitni war durch Ministerial-
direktosr Dr. Schuri-di und Regierungsrat Trendelenbcurg das
Reichsanit des Innern dnrch Gesheiinrat Lehmann vertreten. Sei:
Direktor des Instituts, Geshcimrat Rubrien berichtete über die aus-
geführten unh weiter geplanten Arbeiten, insbesondere über eine
Mehode zur Vcrrsingerung der Ermüdung bei gleichblseibetidern
Arkzc1tsergelmis. Anschlreßend wurden verschiedene Fragen sozial-
politische: Bedeutung erörtert.
_ lp. Sie zweite Tagurigdsecr im Februar 1916 gegründeten

Kvrrferenz Deutschek evangelischek Arbciterorganisationett Hat am
ö. Juli in Berlin stattgefunden. Es nahmen 48 Vertreter von
23 Körperschaften aus ganz Deutschland teil. Dieselben betrafen
die Anträge des Deutschen Evangelischen Vereins zur Förderung
der Scittlichkerb betreffend gesetzliche Maßnahmen zu einer Neu-
ordnung der bisherigen Sittenkontrolle auf» hhgietiischer Grundlage,
des Evangelischen Bund-es, betreffend Kriegsnotgesetz zur Sittich.
ehciifroiae und des Deutschen Bundes evangelisckpkirchlicher Blau-
krcuzverbända betreffend» alkoholfveie Demobilisierung Der »Vor-
sitzende »»des Gustav-Adols-Vereins, Professor D. Rendtorffkgerpzig
sprach uber die Aufgaben der evangelischen Kirche rmsoftlichen
Okkupationsgebien

WTB Brettern, 7. Juli. Die Rettungsstation .,Pillau am See-
tief� her Seutfchen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüsiger tele-
graphiertt Am 6. Juli 1916 wurde vom kurischen Kahn » ngnflr� der
Schiffe: nebst Frau durch das Motorrettungsboot .,Geheimrat
Schwebet« im Haff gerettet.

WTB Bei-n, 7. Juli. Heute nacht ist in der P r o v i n z Au ro na
ein Erdbeben verspürt worden. Es wurde kein Schaden angerichtet.

s« KrieKfteuergefetz vom 21. Juni »19l6. Mit Einleitung, Er-
läuterungen und Sacbrggister von Dr. Helvtich Rkl 8 I Usttvm Und
Dr. Leo Blu m.  Muncheri, C. H. Beet. Preis gbd. 2,80 Mk. Alle
wichtigen Fragen, die sich bei der praktischen Anwendung des etzes
ergeben können, sind klar» und erscho send behandelt; dem Steuer-
kflichtigen erleichtern die zahlrei gebotenen Beispiele undLcltkbellsrrischen Übersichten die Feststellung der von ihm zu entrichtenden

ga e.

Hand elsteiL
höchfpreissilnbtcung für kttnftlichc Düngemittel.

Fstks Nachdem« die durch die Verordnung des Bundesrats vom
11. Januar 1916 festgesetzten Höchstpreise für verschiedene künstliche
Düngemittel erst durch« eine Bekanntmachung des Reichskanzler-s vom
16. Juni d. J. erhöht worden find, erfahren sie fett zum Teil eine
neue Abänderung. Der Höchstpreis für reines Superphosi
bhat sowie für Superphosphat in Mischungen mit
schwefelsaurem Ammoniak bezw. NatriuuvAmnioiiiunidsulphat wird
dadurch erhöht, daß bei einem Gehalt von 11,99 Proz. wasseclös-
liche Phospharsäure 1 silipProoetit Phosphorsäure mit 110 statt lis-

r 106 z zu bezahlen ist Die Erhöhung bezieht sich aber nur auf
Summen Punkt-serv, Ost. und Weftpreußem Posen, Schtasien

smd Brandenburg-Oft  d. h. ösuich her Linie Be1zig�Wiese.-vu:g�
Berl litö!- Jst einer Superphosphatrnischung
Dali Erforschen. s· stssößiot sich umgekehrt ver Preis für 1 Kilo-
Hsent ahne! K von I! auf I z.

1 HERR E W« « Akt-Ort« Dresden. A m
von einem grösser en

L
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Brandc beimgissrtclst worden. Der« Tirandscbiidcn ift durch Ver«
sichcrung gis-direkt. Der »Wie-trieb her rmvcrsehrt gebliebenen Papier-
fabrik wird voraussichtlicls arti-echt erhalten werden Jötmem Jn
DER! W I! V III! A lt se U C I� W c is! »Ist» » otc Gefellfchtltt aiidcinerrrd
gut beschaft1gt, so daß die gumtige Entwicklung des Unter-
gehåiiens dikächh den »Bdrand vermutlich keine nachbaltisge Unter«-

rc nmg er ren wir .

0e. Die Kriegsverteilnngsftelle liir Ltltvapier wird am 15. Juli
in Berlin gegründet werden. Die unter Staatsaufsicht
stclirndc und unter Mitwirkung: sämtlicher intereffierter Bisrbärtde
gegrimdete Verteilungssteile. an der je sechs Vertreter der Ver-
brcruchen des Hundes  der vcrarbeiteudcn Industrie vertreten?
sein werden, wird die Festsetzung von Höchstvreiseri und die
Kontingentterung riach »Festitcllitng des bisherigen Bedarf-es vor-
zunehmen haben. Die. zjuwcisurig soll direkt an die ver-arbeitenden·
Fabrik-en auf Grund oon Be zu gss clr einen erfolgen. �über. hie,
gegenwärtige Lage des Altpapierlmndels hören wir, hab. immer noch
aus privaten Veständen und durcb Verdingiirigert der Behörden
recht erhebliche Mein-gen Altpapiers den Sammelftellen zufließen:

Vom Stabeisenniarlte berichtet die »»Frankf. 8tg.« aus Dort-
mund: Die fiir den»6.»Juli rn»Aussrcht genornmenaSitzung
der Anslands-Verernigung fur»Stabeisen ist einstweilen
ohne Bestimmung eines neuen Termines vertagt worden. Der
allgemeine Verkauf für den Export bleibt alo auch weiterhin
gesperrt; indes wird in Rücksicht auf die beson eren Verhältnisse·
an die Großabnehmer 1m neutralen Auslande dieser oder jener:
Posten abgegeben. Die Preise sind dabei fort esetzt im Steigen!
begriffen. Wie schon angedeutet wurde, bestet die Absicht, denalläzemeinen Verkauf für den  Export bei der nä ten Beschluß-
fa ung zu erhöhten Preisen lediglich in befchr� em Uinfange
aufzunehmen; mai-gebend für die Haltun der Werke ist der
Umstand, daß das Ausland aus früheren ni- chliiffen noch größere.
Mengen abzunehmen hat. daß aber andererseits in erster Linie
der auch weiterhin starke Bedarf des Jnlandes Befriedigung»
finden mu�. Sie Abfchlu tätigkeit hat im Jnlande sehr flott�eingesetzt, Hoie Werke konn en in den le ten 14 Tagen zu dem bis-
2er fchon bedeutenden Auftragsestan erhebliche neue Posten
neben, so daß die Besetziing im ahmen der Produktionsmöglichkeit

teilweise bis an die Jahresgrenze läuft.

WTB. MatktpreisefürSalzheriuM  Verkaufspr.d.Jmporteure.!
estgesetzt von der Zentral-Emkaufsgesellschaft m. b. H. Berlin.
ültig vom »8. Juli bis Freitag, den 14. Juli »einsch»l. »
Norwegische Fettherrnge gefehlt:  fur ein Las; mit etwa

100 kg netto , 12/14 Stückischcgewichy 6/12 Stuck »auf 1 kg 179 _
176 W, 14/16 tü 170 ß. 16/18 Stück 163 M. 18/20 Strick 153 «K,

l2o/25 Stück 144 .41, über 25 Stück 134 .11.
Norwegische Sloe-Vollheringe gefehlt: » für ein Faß mit

etwa 110 kg netto Frschgewrchy 4/500 Stuck in jedem Faß 158 «,
etwa 5/600 Strick 163 �K. kleinere 168 «, ungekehlte 2 J6 per Faß
wenzger als die entspreckietide gekehlte Ware. » »

iorwegische HochseeiVollheringe gefehlt" tFur ein
aß mit etwa 110 k netto FtschgeWichtJ 4/500 Strick in jedem
ß 150 �lt, 5/600 Stü 152 JG, 6/700 Stuck 154 Jt. kleinere 158 ß,

ungelehlte 2 »k- p. Faß weniger als die entsprechende gekehlte Ware.
Jsländer Herin e:  für ein a mit etwa 100 kg netto

FischgcwichtJ etwa 850 tiick in jedem a 133 M, uugekehlte 133 �M.
Sämtliche Notierungen verstehen ich ab Sollwert oder Lager

Stettin oder Lübech » »» » » »»
Holländische Heringe vgrxahri n Fang-s gefehlt: sgollanderund Einwand-Fasse: 156 »« sur ern IF! , ha be Fassen schottisijtse

163 « für zwei halbe Fässen halbe a er Holländer 151 J  sur
zwei halbe a» er. » » »» »ollän i che Heringe» diesxahrigen Fanges gefehlt:

uiherfee-öeringe: tu: ein Faß mit etwa 100 kg netto
äifclggemirht! etwa »1000f1200 Stück in jedem Faß 137 »O»

ord ee-Heringe:  fur ern mit etwa 11a kg nettoäifähgemidßt! ermittelte Stückzahl 800/950 Stück in � jedem
a 158 . .

�ür kleinere Gebinde wird der handelsüblichc Ausschlag erhoben.
Die Notierun en für die holländischen Heringe ver-

stehen sich frei B n oder Schiff holländischer Station, mit Aus-
nahme der 8uidersee- eringe, deren Preis sich ab Lager Duisburg
oder Leer versteht. A» e Preise verstehen sich netto Kasse ohne Ab·
zug für Barzahlung innerhalb drei Tagen.

WTB. Amsterdam, �I. Juli. Wecliselkurse Wechsel auf Berlin
4Z,6«BH«, auf Wien 80,35 auf Schwer 45,55, auf Kopeiihagen 69,00.
anrfsmcrprm SOLO, auf New-York 1, auf London 11.49%. aus
Paris 40,87%». _

WTB. Paris. 7. Juli.  FondsknrseJ
7. 6. ___7._ 6.__
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Ausuterungshöhe fnr die Oder. Ohle- und Schwarzwasser-Niedemng
l{ot.twit.z3.50. Treschen DIE.

Mitteilungen des ö�en�iehen Wetterdienstes.
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Schauspielhaus.
Heute: »Das Drciniiidcrlltaiis.«

Verreist.
Dr. Macfräi,

Fcldstra lfe DIE,
, - · » «...xf«-s-s.-xs.ks»--s·ss «� -«.-..I-·-·. .-4-.-- �im? *r�" »« __ . .»-»»»« »,.,»«»,»«  ..

Verantwortiich fiir den» politissziizen Terknijtto Kretxchmerz für denprovrnziclleispgnd den trjgditererr anbei}; der «« eitungx Dr. zskranSRe 1 nett.
beide rn Eures-lau. Druck von Wilh. Gotti. Korn m s rcslair


